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Ein
ungewisser Flug

   

Wenn es Grenzpolizisten und
Minenfelder gibt, wünscht sich die Sehnsucht nach Freiheit ein
Flugzeug.

Dietmar Dressel 







Was für ein schöner und lauwarmer Septemberabend in der
Innenstadt von Leipzig. Besser wäre es, wir würden uns in der
Milchbar treffen. Überlegt Joachim und schlendert weiter in
Richtung Erdener Treppchen. Ein dezent eingerichtetes Restaurant
mitten in der Altstadt von Leipzig und mit einer exzellenten Küche.
Jedenfalls für Kenner von delikaten Fleischgerichten und für
Menschen, die einen guten Tropfen mögen und zu schätzen
wissen. Während der Leipziger Herbst- und Frühjahrsmesse ist
es nicht einfach, einen Sitzplatz in diesem viel besuchten Lokal zu
ergattern. Petra hat hoffentlich schon zwei Plätze gebunkert,
sonst wird es schwierig im Stehen und mit leerem Magen, einen
Fluchtplan zu besprechen. Mein Bauch würde sich bestimmt
freuen, wenn er was Leckeres zum Essen bekäme. Seit Mittag knurrt
er ohnehin schon. Murmelt Joachim leise vor sich hin und öffnet die
Tür zur Gaststätte. "Hallo Petra, schön  dass wir beide in
Ruhe sitzen und essen können. Wie war’s im Büro?“ Joachims Verlobte
ist Sektionsleiterin bei der Deutschen Hochschule für Körperkultur
in Leipzig, und verantwortlich für das  Bereich
Leistungsschwimmen.  „Meine ganze Truppe ist in Rom zum
Schwimmwettkampf! Ich darf da wegen meiner engen Verwandtschaft
 in Westdeutschland, wie du ja weißt, nicht dabei sein. Damit
ist mein Büro wie ausgefegt und ich habe mehr Zeit für mich, und
natürlich auch für dich mein lieber Schatz.




Ich möchte dir unseren Messegast, Herrn  Reinhold aus
Düsseldorf vorstellen. Du weißt ja, meine Mutter vermietet während
der Frühjahrsmesse und Herbstmesse immer an westdeutsche
Messegäste. Der lieben Westmark wegen?“  „Guten Abend, Herr
Reinhold, wie gefällt ihnen unser schönes Leipzig und wie sind sie
mit dem Messeangebot und ihren Messegeschäften
zufrieden?“ „Ich will ja dieser altehrwürdigen Stadt nicht zu
nahe treten, verbesserungswürdig wäre da schon noch einiges an
Sehenswürdigkeiten. Doch dafür fühle ich mich bei den Eltern ihrer
Freundin sehr gut untergebracht. Die Geschäftsanbahnungen mit
meinen Messepartnern aus Polen verlaufen  recht
vielversprechend.“ Seinem Gesichtsausdruck kann man ansehen, dass
er auf dieses Thema nicht näher eingehen will und Herr 
Reinhold wechselt auch gleich die Thematik. „Aus den abendlichen
Gesprächen mit Petras Eltern, besonders mit ihrem Vater, erfuhr ich
von ihrer geplanten Urlaubsreise nach Bulgarien? Warum ausgerechnet
dieses Land? Was gefällt ihnen dort so gut? Haben sie keine Lust
auch einmal in Spanien,  Italien oder Frankreich  ihren
Urlaub zu verbringen?"  „Bitte etwas leiser, Herr
Reinhold!“  „Ach so, Entschuldigung, hie und da  vergesse
ich, dass ich in der DDR bin.“ „Danke!“
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